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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Moorwald (Torfmoos-Birken-Moorwald), Erlen-Birken-Moorwald, Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

zur Zeit nicht erkennbar

Entwässerungsgräben endgültig schließen; Ausweisung als GLB
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Zwischenmoorbildung mit einem weitgehend geschlossenen Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, in dem Eriophorum vaginatum neben 
Torfmoosen aspektbildend ist. In den Randzonen gesellt sich noch die Erle hinzu, so daß hier ein Torfmoos-Erlen-Birken-Moorwald 
ausgeschieden werden kann. Grauweiden-Gebüsche treten nur kleinflächig in der Randzone auf. Die gesamte Fläche ist stark schwingend 
und wassergesättigt (im Frühjahr). Den unmittelbaren Rand bildet eine 10-25 m breite Laggzone mit freiem Wasser, die im Frühjahr kaum zu 
überwinden ist. Von West nach Ost verläuft mitten durch die Fläche ein alter, jetzt verfallener Graben, der gleichzeitig die Gemarkungsgrenze 
bildet. Sehr kleinflächig existiert am N-Rand ein Drahtschmielen-Birken-Gehölz auf einer höher gelegenen Fläche. 
Der Kronenschluß des Birkenwaldes beträgt ca. 60-80 % (Ausnahme kleine Lücken). Eine Strauchschicht ist kaum ausgebildet. Die 
Moosschicht erreicht zwischen 30 und 60 % Deckung. 
Hinweis: Am Außenrand stockt ein Eichen-Buchensaum mit Birke, Espe, Ahorn, Schlehe, Hasel und Holunder. Dieser wurde stark 
zurückgeschnitten (z.T. sinnlos). 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Aulacomnium androgynum Aulacomnium palustre Avenella flexuosa
Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex canescens Carex elata Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mnium hornum
Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polytrichum formosum
Populus tremula Pteridium aquilinum Quercus robur Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris


